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Textilien sind brennbar

Seit Prometheus das Feuer vom Himmel zur Erde brachte, erfuhr der
Mensch dessen Wohltat und Nützlichkeit, aber auch dessen Gefährlichkeit.
Wie unsere Vorfahren vor urdenklichen Zeiten die Gefahren des Feuers
gemeistert haben, ist uns nicht bekannt; wir wissen auch nicht, wie oft
und auf welch qualvolle Art sie fallweise Opfer dieses Himmelgeschenks
wurden.

Die Frage, ob wir heutigen Menschen mehr oder weniger als unsere Alt-
vordem der Feuersgefahr ausgesetzt sind, ist nicht so leicht zu beantwor-
ten. Ausser den vielseitigen Möglichkeiten durch uns umgebende, leicht
brennbare Stoffe brandgefährdet zu sein, stellen auch die aus Textilfasern
bestehenden Kleidungen und Heimtextilien ein gewisses Gefahrenmoment
dar. Als organische Verbindungen sind Textilfasern — von einigen Aus-
nahmen abgesehen — jedenfalls gut brennbare Substanzen.

Allerdings ist die Brennbarkeit von Textilien nicht allein von der Faserart,
sondern auch von der Konstruktion, vom Gewicht, von der Dichte des
betreffenden Flächengebildes, desgleichen vom verwendeten Farbstoff und
nicht zuletzt von eventuell auf die Ware applizierten Veredlungsprodukten
abhängig.

Textilerzeugnisse zeigen daher ein sehr unterschiedliches Brennverhalten.
Mitunter sind Dekorationsstoffe oder Kostüme, beispielsweise solche, die
für Fasnachtszwecke gebräuchlich sind, sehr feuergefährlich. Geraten
sie aus Unkenntnis oder Fahrlässigkeit in Brand, droht dem Menschen
höchste Gefahr.

Die Möglichkeit, Gewebe oder Maschenwaren flammhemmend auszu-
rüsten, ist keineswegs neu. Schon im Jahre 1735 wurde in England ein
Verfahren zum Flammfestmachen von Zellulosegeweben patentiert. Selbst-
verständlich werden heute bei Textilien, die für bestimmte Verwendungs-
zwecke vorgesehen sind — vornehmlich sind es Arbeitsschutzkleidungen —

flammschützende Ausrüstungen angewendet. Leider sind nicht alle Faser-
arten für diese Spezialausrüstung gleich gut geeignet.

Um die Entflammbarkeit von Textilien beurteilen zu können, bedarf es
besonderer Prüfmethoden. Diesbezügliche Prüfvorschriften werden seit
längerer Zeit studiert, sie befinden sich im Status der Ausarbeitung.

Trotz Brennbarkeit und der damit verbundenen Gefährlichkeit schätzen wir
sie aber dennoch, die nützlichen, schönen, geschmackvollen, modischen,
kleidsamen, kälteschützenden, schmeichelnden Textilien. Wir können
keinesfalls auf sie verzichten.

G.-B. Rückl
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